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TUNNEL
Er ist der Längste 
und Tiefste. Der 
neue Eisenbahn-
tunnel hält aber 
noch mehr Rekorde.
Text: Sonja Hüsler

E in neues Stück Pioniergeschichte 
ist vollbracht: Am 1. Juni weiht 
die Schweiz den Gotthard-Basis-
tunnel ein. Er ist mit 57 Kilo-

metern Länge und bis zu 2300 Metern 
Tiefe ein technisches Meisterwerk. Vom 
Nordportal in Erstfeld UR bis zum Süd-
portal in Bodio TI dauert die Zugfahrt nur 
noch rund 20 Minuten anstatt wie bisher 
eine Stunde und 20 Minuten.

Das sagenumwobene Gebirgsmassiv 
im Zentrum Europas hat die Schweiz von 
jeher zu Höchstleistungen angestachelt. 
Als anno 1882 der erste Gotthard-Eisen-
bahntunnel in Betrieb genommen wurde, 
war er damals der längste der Welt. Das 
Gleiche galt für den Gotthard-Strassen-
tunnel 1980. 

Der allererste Schweizer Strassen-
tunnel entstand übrigens ebenfalls am 
Gotthard: das Urnerloch bei Andermatt. 
1707/1708 noch als Säumertunnel mit 
Schwarz pulver gesprengt, erfolgte mit der 
Eröffnung der Strasse über den Gotthard 

im Jahr 1830 der erste Ausbau für den 
Verkehr. Weitere folgten, der letzte 2014.

Auch in Sachen Präzision hat die 
Schweiz weltrekordverdächtig gearbeitet. 
Der Hauptdurchschlag der zwei Röhren 
am 15. Oktober 2010 war äusserst genau: 
Die Abweichung betrug horizontal bloss 
acht Zentimeter, vertikal gar nur einen 
Zentimeter. Das ist eines der präzisesten 
Durchschlagsergebnisse überhaupt in der 
Tunnelbau-Geschichte.

Der neue Gotthard-Basistunnel ist 
ausserdem eines der grössten Umwelt-
schutzprojekte in ganz Europa. Die Bau-
herrschaft wurde nämlich verpflichtet, 
das Projekt so umweltfreundlich wie mög-
lich umzusetzen. Das gelang an gewissen 
Stellen so gut, dass der Urzustand wieder-
hergestellt werden konnte – etwa am 
Nordportal, wo der Bach Walenbrunnen 
renaturiert wurde.

Diese Bestrebungen sind wichtig, denn 
mit dem längsten Eisenbahntunnel der 
Welt wird die Kapazität am Gotthard 
massiv erhöht: Auf der bisherigen Berg-
strecke verkehrten pro Tag bis zu 180 
Güterzüge. Im neuen Tunnel können bis 
zu 260 fahrplanmässig durchfahren. 

Und das in einem Land, das beim 
alpenquerenden Gütertransport mit 
einem Schienenanteil von 63,4 Prozent 
(2012) im Vergleich mit den Nachbar-
staaten sowieso schon mit Abstand an der 
Spitze liegt.  T

Riesenereignis: 
die Einweihung 

des Gotthard-
Eisenbahntun-
nels anno 1882. ø

WIE ALLES BEGANN

Am 27. September 1992 sagt das 
Schweizer Stimmvolk mit 63,5 
Prozent Ja zur NEAT, der neuen 
Eisenbahn-Alpentransversale. 
In einer weiteren Abstimmung im 
Februar 1994 wurde mit der Alpen-
Initiative beschlossen, dass der 
Schwerverkehr vermehrt auf die 
Schienen verlagert werden sollte. 
Der neue Gotthard-Basistunnel 
ist das Kernstück der NEAT, zu 
dem auch der Lötschberg-Tunnel 
(bereits fertiggestellt) und der 
Ceneri-Tunnel (voraussichtlich 
Ende 2019) zählen.

1. Eingang zum Lötschberg-Basis-
tunnel auf der Walliser Seite.
2. Abstimmungsplakate von 1994. 
3. Baustelle Ceneri-Basistunnel.
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DER GOTTHARD UND DIE FRAUEN

Der Tunnelbau ist nach wie vor fest in Männerhand. Trotz Emanzipation 
findet kaum eine Frau den Weg in die Unterwelt – ausser als Bohr-
maschine: Ohne die 450 Meter langen Kraftpakete Sissi, Heidi, Gabi I 
und Gabi II hätten die starken Kerle den Durchbruch nie geschafft. 
75 Prozent des Gotthard-Basistunnels wurden durch Bohrmaschinen 
ausgebrochen, nur 25 Prozent mittels Sprengungen. Gabi I+II und 
Heidi verdanken ihre Namen ihren Gottis Gabi Huber (Urner Ex-Natio-
nalrätin) und Heidi Zgraggen (Urner Regierungsrätin). Sissi hat ihren 
Namen von den österreichischen Bergbaukumpels erhalten. Auch nach 
Fertigstellung des Tunnels geht es nicht ohne Frauen: Die Turbinen 
Trudi, Clara und Marie-Theres im Kraftwerk Amsteg versorgen den 
Basistunnel mit bis zu 120 Megawatt Strom. Die Turbinen wurden zu 
Ehren der Ehefrauen der damaligen Verantwortlichen so getauft und 
Ende der 1990er-Jahre in Betrieb genommen.
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Wussten 
Sie, 
dass�...

…�Sie erst ab 
dem 11. Dezem-
ber regulär 
auf der neuen 
Gotthard-
Strecke reisen 
können?
Nach den Erst-
fahrten am 1., 4. 
und 5. Juni 2016 
werden die 
Schweizerischen 
Bundesbahnen 
SBB ein halbes 
Jahr Zeit für den 
Probebetrieb 
haben, bis sie 
die Strecke am 
Sonntag, 11. 
Dezember 2016, 
fahrplanmässig 
ins Streckennetz 
aufnehmen.

…�Sie weiterhin 
auf der alten 
Gotthard- 
Eisenbahnstre-
cke ins Tessin 
reisen können?
Sie können in 
Zukunft selber 
entscheiden, ob 
Sie die Nord-
Süd-Achse lieber 
mit der moder-
nen Flachbahn 
bereisen oder auf 
der historischen 
Bergstrecke die 
einzigartigen 
Ausblicke und 
Kehrtunnels 
geniessen. Die 
SBB planen, 
eine stündliche 
Regio-Express-
Verbindung 
aufrechtzuer-
halten. Somit 
werden auch 
Ihre Kinder und 
Enkel auf ihrer 
ersten Tessin-
reise erfahren, 
dass die Kirche 
von Wassen UR 

dank den Kehr-
tunnels im engen 
Urnertal aus 
drei Perspektiven 
bestaunt werden 
kann.

…�die neue 
Flachbahn 
weniger Statio-
nen bedient?
Die SBB können 
noch nicht ab-
schliessend über 
sämtliche Halte-
orte entlang der 
Flachbahnstre-
cke Auskunft 
geben, da sie noch 
in der Planungs-
phase ist. Klar ist 
aber schon heute: 
Nur noch die 
Regio-Express-
Züge bedienen 
sämtliche Bahn-
höfe, die an der 
alten Zugstrecke 
liegen. 

…�sich die 
Fahrzeit 
zwischen der 
Deutsch-
schweiz und 
dem Tessin 
bald verkürzt?
Allerdings wird 
diese Fahrzeit-
verkürzung nicht 
sofort eingeführt, 
denn mit der 
Inbetriebnahme 
des Gotthard-
Basistunnels am 
11. Dezember 
2016 sind noch 
nicht alle Arbei-
ten vollendet. 
2017/18 wird z.�B. 
die Ostseite des 
Zugersees ge-
sperrt sein. Erst 
ab 2020, wenn 
auch der Ceneri-
Basis tunnel in 
Betrieb genom-
men sein wird, 
dauert die Fahrt 
von Zürich nach 
Lugano nur noch 
1 Std. 40 Min. 
statt wie bisher 
2 Std. 40 Min. 
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Das Gotthard-
Nordportal im 
Mai 2015: Die 
Bauarbeiten 
sind noch voll 
im Gange.

15.�10.�2010: 
Hauptdurch-

schlag des 
Gotthard-Basis-

tunnels zwi-
schen Sedrun 

und Faido.


